
FachkraFt ästhetische Bildung
Kompetenzorientierte Qualifizierung
für pädagogische Fachkräfte 
im Elementarbereich

Ästhetisches Lernen ist das erste Lernen überhaupt und Vor-
aussetzung für alle weiteren Lernprozesse. Ästhetische Bildung 
hat das Ziel, das Kind in seiner ganzheitlichen Entwicklung zu 
unterstützen. Seine sensorischen, motorischen, emotionalen, 
ästhetischen, kognitiven und sprachlichen Fähigkeiten werden 
geschult und es wird in der Entwicklung von Selbstbewusst-
sein, Kreativität, Eigenständigkeit und Identität bestärkt. Dafür 
brauchen Kinder kreative Erwachsene, die mit den vielfältigen 
Methoden der ästhetischen Bildung vertraut sind.

In einem Basismodul werden Ihnen die Grundlagen ästhe-
tisch-künstlerischer Prozesse vermittelt. Im Vordergrund steht 
dabei Ihr Erleben der Potenziale der Kunst, mit denen Sie für 
sich „Kreativität als pädagogische Haltung“ entdecken können. 
In den anschließenden Fachmodulen verbinden wir die Me-
thoden und Gestaltungsprozesse ästhetischer Bildung gezielt 
mit aktuellen Schwerpunkten der frühkindlichen Bildung. 
Damit erhalten Sie konkrete Anregungen zu einer alltags-
integrierten ästhetischen Bildung.

In Begleitung der Dozent-/innen aus den Kunstschulen werden 
Sie zu ästhetischen Forscher/-innen, erproben eine individuel-
le und phantasievolle Umsetzung Ihrer kreativen Ideen, erhal-
ten praktische Tipps und kollegiale Beratung. Die Inhalte der 
Qualifizierung bauen auf dem Bildungsverständnis des Nieder-
sächsischen Orientierungsplans auf.

Wenn Sie also neugierig sind und Lust auf „Erfahrungen von 
Kunst aus“ haben, dann erlernen Sie in dieser Qualifizierung 
ästhetische Bildung kompetent in der Praxis, mit Kindern und 
Erwachsenen, anzuwenden.

Die Konzeptentwicklung wurde gefördert durch:

Das Modellprogramm wurde entwickelt und durchgeführt von:
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Die folgenden Kunstschulen sind authorisiert die kompetenzorien-
tierte Qualifizierung „Fachkraft Ästhetische Bildung“ anzubieten:

miraculum, Kunstschule & MachMitMuseum der Stadt Aurich 
www.miraculum-aurich.de 

Malschule der Kunsthalle Emden Stiftung Henri und Eske Nannen 
www.kunsthalle-emden.de/malschule 

Kunstschule Paletti e. V., Georgsmarienhütte 
www.kunstschule-paletti.de 

Kunstschule KunstWerk e. V., Hannover 
www.kunstschule-kunstwerk.de 

Kunstschule Hildesheim e. V. 
www.kunstschule-hildesheim.de 

Kunstschule Kiebitz Jever e. V. 
www.kunstschule-jever.de 

Kunstschule Lingen – Kunstverein Lingen e. V. 
www.kunstschulelingen.de 

Kunstschule IKARUS e. V., Lüneburg 
www.kunstschule-ikarus.de 

”JuKu” Jugendkunstschule e. V. 
www.juku.neustadt-rbge.de 

Kunstschule Städtische Galerie Nordhorn 
www.staedtische-galerie.nordhorn.de/kunstschule

Oldenburger Kunstschule e. V. 
www.oldenburger-kunstschule.de 

Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück 
http://musikschule.osnabrueck.de 

Kunstschule Zinnover der Stadt Papenburg 
www.kunstschule-zinnober 

Kunstschule PINX im Kunstverein Schwarmstedt e. V. 
www.kunstschule-PINX.de 

Stand: November 2014

WAS IST ÄSTHETISCHE BILDUNG?
Der Begriff „Ästhetische Bildung“ bezeichnet einen Ansatz 
der Erziehungswissenschaften, bei dem sinnliche Erfah-
rungen Ausgangspunkt von Bildung und Entwicklung des 
Menschen sind. Ästhetisches Lernen ist somit das erste 
Lernen überhaupt und Voraussetzung für alle weiteren 
Lernprozesse. 

Ästhetische Bildung hat das Ziel, das Kind in seiner ganz-
heitlichen Entwicklung zu unterstützen. Seine sensori-
schen, motorischen, emotionalen, ästhetischen, kogniti-
ven und sprachlichen Fähigkeiten werden geschult und es 
wird in der Entwicklung von Selbstbewusstsein, Kreativität, 
Eigenständigkeit und Identität bestärkt. Dafür brauchen 
Kinder kreative Erwachsene, die mit den vielfältigen 
Methoden der ästhetischen Bildung vertraut sind.

In Begleitung der Dozent*innen der Kunstschule wer-
den Sie zu ästhetischen Forscher*innen, erproben eine 
individuelle und phantasievolle Umsetzung Ihrer kreativen 
Ideen, erhalten praktische Tipps und kollegiale Beratung. 
Schlüsselerlebnisse sollen dazu anregen, eigene Ansichten 
und Wertungen zu hinterfragen und einen neuen, offenen 
Blick auf die Welt zu werfen. 

Die Qualifizierung wurde in Kooperation mit der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung und dem Landes-
verband der Kunstschulen Niedersachsen e.V. entwickelt. 
Die Inhalte der Qualifizierung bauen auf dem Bildungsver-
ständnis des Niedersächsischen Orientierungsplans auf. 
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QUALIFIZIERUNG FACHKRAFT ÄSTHETISCHE BILDUNG 2019
KUNSTSCHULE PALETTI GEORGSMARIENHÜTTE e.V. 

BASISMODUL GRUNDLAGEN DER ÄSTHETISCHEN BILDUNG 
12.10. / 13.10.26 und 12.04.27, jeweils 09.00 – 17.00 Uhr
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND VIELFALT
01.02. / 02.02.27, 09.00 – 17.00 Uhr
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND MINT
22.03. / 23.03.27, 09.00 – 17.00 Uhr 
ABSCHLUSSPRÄSENTATION 
11.06.27, 09.00 – 15.00 Uhr

www.kunstschule-paletti.de
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BASISMODUL GRUNDLAGEN DER ÄSTHETISCHEN BILDUNG 
30 Unterrichtsstunden (24 UST Präsenz + 6 UST Selbstlernen)

Zwei der folgenden FACHMODULE
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND SPRACHE
25 Unterrichtsstunden (16 UST Präsenz + 9 UST Selbstlernen)
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND VIELFALT
25 Unterrichtsstunden (16 UST Präsenz + 9 UST Selbstlernen)
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND KINDER UNTER DREI
25 Unterrichtsstunden (16 UST Präsenz + 9 UST Selbstlernen)
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND MEDIEN
25 Unterrichtsstunden (16 UST Präsenz + 9 UST Selbstlernen)
FACHMODUL ÄSTHETISCHE BILDUNG UND MINT
25 Unterrichtsstunden (16 UST Präsenz + 9 UST Selbstlernen) 

PRAXISPROJEKT 20 Unterrichtsstunden
(6 UST Abschlusspräsentation + 14 UST Projekt / Reflexion)

GESAMTUMFANG 100 Unterrichtsstunden
(62 UST Präsenz / 24 UST Selbstlernen / 14 UST Praxisprojekt) 
Die Kosten für die Qualifizierung betragen 680,00 €.

KUNSTSCHULE PALETTI GEORGSMARIENHÜTTE E.V.
Carl-Stahmer-Weg 13 a / 49124 Georgsmarienhütte 
im Kutscherhaus der Villa Stahmer
Telefon: 05401 / 84 92 81 und Fax: 05401 / 84 92 91 
web@kunstschule-paletti.de / www.kunstschule-paletti.de

ZIELGRUPPE DER QUALIFIZIERUNG 
Fachkräfte, die in der frühkindlichen Bildung in Krippen oder 
im Elementarbereich tätig sind (zum Beispiel Erzieher*innen, 
Sozialpädagog*innen, Sozialassistenten*innen, Heilerziehungs-
pfleger*innen, Absolvent*innen von frühpädagogischen 
Studiengängen). Wünschenswert ist die Teilnahme von zwei 
Fachkräften einer Einrichtung.
Haben Sie bereits an der Qualifizierung teilgenommen, können 
Sie auch nur die Fachmodule buchen, die Sie noch nicht besucht 
haben - die Kosten verringern sich entsprechend.

TEILNAHMEBESCHEINIGUNGEN UND ZERTIFIKAT
Nach jedem Modul erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung, 
in der der jeweilige Kompetenzerwerb beschrieben ist.
Sie erhalten das Zertifikat „Fachkraft Ästhetische Bildung“ nach 
erfolgreichem Abschluss der Gesamtqualifizierung. Voraus-
setzung für den Erhalt des Zertifikats ist die regelmäßige und 
aktive Teilnahme am Basismodul und an zwei der angebotenen 
Fachmodule sowie die eigenverantwortliche Durchführung der 
Selbstlernphasen und die Umsetzung eines Praxisprojektes, das 
in einer Abschlussreflexion präsentiert wird. 

BASIS- UND FACHMODULE
Im Basismodul werden Ihnen die Grundlagen ästhetisch-
künstlerischer Prozesse vermittelt. Im Vordergrund steht
dabei Ihr Erleben der Potenziale der Kunst, mit denen Sie 
für sich „Kreativität als pädagogische Haltung“ entdecken 
können. In den anschließenden Fachmodulen verbinden 
wir die Methoden und Gestaltungsprozesse ästhetischer 
Bildung gezielt mit aktuellen Schwerpunkten frühkind-
licher Bildung. Eigenes Erleben und Begreifen ist ein 
wirksames Element, da die daraus resultierenden Erkennt-
nisse mit der eigenen Person verknüpft werden und so 
bildender sind, als theoretisch Gelerntes oder nach Rezept 
praktisch Ausgeführtes. 

ZWISCHEN DEN MODULEN 
Sie erproben die Anregungen in der Praxis Ihrer Einrich-
tung. Ihre Beobachtungen, Erfahrungen und Erkenntnisse 
sind Gegenstand von Reflexionen bei den darauffolgenden 
Modulen und Grundlage für eine schriftliche Reflexion, 
mit der Sie ein Praxisprojekt beschreiben und im Rahmen 
einer Abschlussveranstaltung vorstellen.


